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Notenskala Maximale Punktezahl:  21 
 20  - 21 Punkte  =  Note  6 
 18 - 19,5 Punkte  =  Note  5,5 
 16 - 17,5 Punkte  =  Note  5 
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 12 - 13,5 Punkte  =  Note  4 
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Fragen / Lösungen Punkte 
  
 
1. Wandeln Sie die Hexadezimalzahl A58 in eine Binärzahl um. 

(Der Lösungsweg muss ersichtlich sein) 
 
                              
                              
                              
                              
                              
                              
                              

  

 
 
 
 
 
........../2 

2.  Geben Sie die Datenmenge von 5704256440 Bit in MByte an. 
(Der Lösungsweg muss ersichtlich sein) 
 

                              
                              
                              
                              
                              
                              
                               

 
 
 
 
 
 

 
........../2 

 
 
 

 
3.   Wie lautet die korrekte und  

vollständige Formel in der  
Zelle C9 zur Berechnung der Note? 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

                              
                              
                              
                              
                              

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
........../2 

 
 
 

 
Übertrag 

 
........../6 

Zerlegen in vierer Blöcke  A = 10  1010 
    5 =  0101 
    8 =  1000 
A5816 entspricht 1010010110002 
oder A58 in Dezimal und danach ins Binär umrechen. 

 n= 5704256440 Bit / 1024 / 1024 / 8 Bit * 1M = 680 MByte 

- Das "=" Zeichen kündigt die Formel an 
- Die Summe muss in einer Klammer stehen. 
  = (C4+C5+C6+C7+C8)/5 
- oder =Mittelwert(C4:C8) 
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Fragen / Lösungen Punkte 

Übertrag ........../ 6 
 
4. An den Eingängen werden die Signale a, b und c gemessen. 

Welches der gegebenen Signale erscheint am Ausgang y? 
 
 
 
                                                  
                                                   y 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
........../2 

 
 
 
 
 

 
5. Die Vertikalfrequenz ist auf 75 Hz eingestellt. (Der Lösungsweg muss ersichtlich sein) 

a)  Wie gross ist die Horizontal- Ablenkfrequenz? 
b)  Mit wie vielen Bits wird die Farbe angezeigt?  
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........../1 

 
 
Übertrag 

 
........../10 

Lösung:  D 

a)  fH = fV * nv = 75Hz * 1024 = 76.8 kHz 
 
b)  8Bit ergeben 28 = 256 Farben 

t 

t 

t 

t 
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t 
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Fragen / Lösungen Punkte 

Übertrag ........../10 
 
6. Wie gross ist die Binärzahl im Ergebnis-Register, wenn an den beiden 
 Eingängen der Summand 1: (1100) und der Summand 2: (0111) anliegt? 
       
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
........../2 

 
 

  
7. Mit einer Excel-Tabelle wird der 

Widerstand R4 berechnet. Geben Sie die 
vollständige, korrekte Berechnungsformel 
für die Zelle D6 an. (Die 
Brückenspannung soll dabei UD= 0V 
betragen) 
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Übertrag 

 
........../14 

 

Im Ergebnis Register steht: 
10011 

- "=" Zeichen 

- = B6*C6/A6 

 
Hinweis: 

R1/R2=R3/R4 

R4=R2*R3/R1 
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Fragen / Lösungen Punkte 

Übertrag ........../14 

8. In welcher Grössenordnung liegt die Bitrate bei den folgenden Schnittstellen?  

      Ordnen Sie zu: 

 

I-Link 

 
USB 1.0                                                     115 KBit/s 
 
LPT                                                            1.5...12 MBit/s 

 
COM                                                           500 KBit/s 
 
Fire Wire                                                     480 MBit/s 
 
USB 2.0                                                      400 MBit/s 
 
IEEE1394  
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Übertrag 
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Fragen / Lösungen Punkte 

Übertrag ........../17 
 
9. Im Inneren der mechanischen Maus befindet sich eine beweglich Rollkugel. Wird die 

Maus verschoben, dreht sich die Kugel entsprechend. Die Bewegung überträgt sich 
auf zwei Scheiben und mit Hilfe von je zwei Fotoschranken (Fototransistoren) ist es 
möglich, die Teilbewegung in X- bzw. Y-Richtung abzutasten. 

 
 a) Geben Sie in den beiden Feldern im Diagramm die Drehrichtung der Scheibe 

an. 
 

lichtundurchlässig 
 
 
 
 
 
 
 
 
              UCE 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
b) Begründen Sie Ihre Aussage. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

......./½ 
 
 
 
 

......./½ 
 
 
 
 
 
........../1 

 
........../1 

 
........../1 

 

 
Total 

 
........../21 

 

Kollektor-Emitterspannung der Fototransistoren  

Durch die Beleuchtung des Fototransistor wird er zwischen Kollektor und 
Emitter niederohmig, 
Transistor 1 / 2 beleuchtet. Signal auf L Pegel. Transistor 1 geht als 
erster auf H Pegel.   (uzs) 
Transistor 1 / 2 beleuchtet. Signal auf L Pegel. Transistor 2 geht als 
erster auf H Pegel.   (guzs) 
 

Uhrzeigersinn  

Gegenuhrzeigersinn 

                 t 

                 t 


